CLIMATE 5000 VRF

SDCI Serie - Standard DC-Inverter Klimagerite
SDCI8/25-3, SDCI10/28-3, SDCI12/33-3, SDCI14/40-3, SDCI16/45-3, SDCI18/50-3

BOSCH

Bedienungsanleitung

Vielen Dank, dass Sie sich fiir unser Klimagerat entschieden haben.
Lesen Sie diese Anleitung vor der Verwendung lhres Klimagerats sorgfaltig und bewahren Sie sie fiir den
spateren Gebrauch auf.
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1.

WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE

Um Verletzungen und Sachschidden zu vermeiden, miissen die folgen-
den Anweisungen unbedingt befolgt werden. Fehlbedienungen durch
Missachtung der Anweisungen kdnnen zu Verletzungen und Sachscha-
den fiihren.

Die hier beschriebenen Sicherheitsvorkehrungen sind in zwei Kategorien
aufgeteilt. Beide enthalten wichtige Sicherheitshinweise, die sorgfaltig gele-
sen werden miissen.

A . WARNUNG .

Kann bei Nichtbeachtung zur schweren Verletzungen oder zum
Tod fiihren.

A . VORSICHT __

Kann bei Nichtbeachtung zu Personen- oder Sachschaden fiihren.

A WARNUNG

Beziiglich der Installation des Klimagerits wenden Sie sich an Ih-
ren Handler.

Eine eigenmachtig ausgefiihrte fehlerhafte Installation kann zum Wasser-
austritt, zu Stromschlagen oder Branden fiihren.

Gerat nicht selbst inspizieren oder warten.
Solche Arbeiten von qualifizierten Wartungstechnikern ausfiihren las-
sen.

Produkt nicht als unsortierten Haushaltsmiill entsorgen. Produkt
separat einer speziellen Wiederaufbereitung zufiihren.

Elektrogerdte nicht als unsortierten Haushaltsmiill entsorgen,
sondern an speziellen Sammelstellen abgeben.

Informationen zu entsprechenden Entsorgungsstellen erteilen die zu-
standigen Behorden.

Wenn Elektrogerate auf Deponien oder Miillhalden entsorgt wer-
den, konnen gefahrliche Stoffe in das Grundwasser und von dort
in die Nahrungskette gelangen und stellen dann eine Gefahr fiir
Gesundheit und Wohlbefinden dar.

Von Hochfrequenzgeriten fernhalten.

Das Gerit von folgenden Standorten fernhalten.

Diese Orte sind z.B. Orte mit hohen Konzentrationen an Brenngasen;
mit salzhaltiger Luft (z. B. in Meeresnahe) oder Orte mit hohen Konzen-
trationen an dtzenden Gasen (z. B. schwefelhaltige Quellen).

Bei extrem starkem Wind das Zuriickstromen von Luft in die Au-
Beneinheit verhindern.

An Orten mit moglichem Schneefall ist eine Schneeschutzabde-
ckung fiir die AuBeneinheit erforderlich. Fiir ausfiihrliche Informa-
tionen den ortlichen Handler konsultieren.

An Orten mit hdufigen Gewittern Blitzschutz-MaBnahmen vorse-
hen.

Zur Vermeidung von Freisetzungen des Kaltemittels wenden Sie
sich an lhren Handler.

Wenn die Anlage in kleinen Rdumen installiert und betrieben wird, darf
die Kaltemittelkonzentration den Grenzwert im Fall eines Lecks nicht
liberschreiten. Ansonsten kann es im Raum zu Sauerstoffmangel kom-
men. Es besteht Unfallgefahr.

Das Kaltemittel des Klimagerits ist sicher und tritt im Normalfall
nicht aus.

Bei Austritt von Kaltemittel in den Raum oder Kontakt mit offenem Feu-
er, Heizelementen oder Kochgeraten konnen schadliche Gase entste-
hen.

Sollte Kiltemittel austreten, das Heizgerit abschalten, Raum liif-
ten und Handler kontaktieren.

. Izhllrgnnlll)iianuc:rer:’ Reparaturen und zur Wartung wenden Sie sich an Klimagerat erst wieder verwenden, wenn ein Servicetechniker die Re-
: aratur des Kaltemittellecks bestdtigt hat.
Unvollstandige Umbauten, Reparaturen und WartungsmaBnahmen parat I '8
konnen zum Wasseraustritt, zu Stromschlagen oder Branden fiihren.
B Um Stromschldge, Brinde und Verletzungen zu vermeiden sowie
bei Auffilligkeiten (z.B: Brandgeruch), die Stromversorgung aus-
schalten und fiir weitere Informationen den Handler kontaktieren.
B Ausgeloste Sicherungen nur durch Sicherungen mit denselben
technischen Daten ersetzen und nicht mit Draht iiberbriicken. [
Bei Verwendung von Kupfer- oder anderen Drahten sind Anlagenscha-
den moglich. AuBerdem besteht Brandgefahr.
B Keine Gegenstinde oder Finger in die Luftauslass- oder Luftan- ﬁ
saugoffnung stecken. VORSICHT
u ::I::{;:i?:r:erraET:E::::: brennbaren Sprays wie Haarspray B Die Kiihl- & Heizeinstellungen der Inneneinheit gelten fiir AuBen-
- rspray : einheiten mit Kiihl-/Heizbetrieb oder Nur-Kiihlbetrieb. Die Heiz-
Dies kann Brande verursachen. . T . . :
funktion der Inneneinheit wird nur wirksam, wenn diese an eine
W Luftauslass und horizontale Lamellen wihrend des Betriebs der AuBeneinheit mit Kiihl-Heizbetrieb angeschlossen ist.
Flugelklappg nicht berihren. . I Klimagerat ausschlieBlich bestimmungsgemaB verwenden.
Es besteht Einklemmgefahr und die Gefahr von Geratestorungen. I h L. 20 :
Gerat nicht zum Kiihlen von Prazisionsinstrumenten, Lebensmitteln,
W Gerit entsprechend den nationalen Verkabelungsvorschriften in- Pflanzen, Tieren oder Kunstwerken verwenden, da hier Qualitatsbeein-
stallieren. trachtigungen maglich sind.
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B Vor dem Reinigen Betrieb einstellen, Schalter ausschalten oder
Netzstecker ziehen.
Bei Nichtbeachtung besteht Stromschlag- und Verletzungsgefahr.

B Die ortlichen Vorschriften fiir den Anschluss von Elektrogeraten
sind zu beachten.

W Sicherstellen, dass das Klimagerit geerdet ist.
Um Stromschlage zu vermeiden, sicherstellen, dass das Gerdt geerdet
ist und der Erdungsleiter nicht an Gas- oder Wasserrohre, Blitzableiter
oder Telefonerdungsleiter angeschlossen ist.

B Gebliseschutz der AuBeneinheit nicht entfernen. Verletzungsge-
fahr!

B Klimagerat nicht mit nassen Handen bedienen.
Stromschlaggefahr!

B Wairmetauscherlamellen nicht beriihren.
Die Lamellen sind scharfkantig. Es besteht Verletzungsgefahr.

B Nach lingerem Betrieb Aufstellort und Befestigungen des Gerits
auf Unversehrtheit iiberpriifen.
Bei Schaden kann das Gerat umkippen. Es besteht Verletzungsgefahr.

B Wenn sich auBer dem Klimagerit ein Brennergerit im Raum be-
findet, den Raum ausreichend liiften, um einem Sauerstoffmangel
vorzubeugen.

B Ablaufschlauch so verlegen, dass Kondensat problemlos ablauft.
Bei nicht ordnungsgemaBer Kondensatableitung konnen Gebaude oder
Einrichtung unter Wasser gesetzt werden.

B Kleine Kinder, Pflanzen und Tiere nicht direkt dem Luftstrom aus-
setzen.
Es sind gesundheitliche Beeintrachtigungen moglich.

B Die Installation an Orten vermeiden, an denen das Betriebsge-
rausch leicht weitergetragen oder verstérkt werden kann.

B Das Betriebsgerausch kann durch Gegenstinde verstarkt werden,
die den Luftaustritt der AuBeneinheit blockieren.

B Einen geeigneten Aufstellort auswahlen, so dass die unmittelba-
re Umgebung nicht durch Betriebsgerausche oder ausgeblasene
Kaltluft beeintrachtigt wird, und Tiere und Pflanzen keinen Scha-
den nehmen.

B Kinder nicht auf die AuBeneinheit klettern lassen, keine Objekte
darauf ablegen.
Verletzungsgefahr durch Abstiirzen.

B Klimagerit nicht betreiben, wenn im Raum Insektizide verspriiht
wurden.
Bei Nichteinhaltung konnen sich die Chemikalien im Gerat ablagern und
stellen eine Gesundheitsgefahrdung fiir Personen dar, die gegeniiber
Chemikalien empfindlich sind.

B Keine Gerite, die offene Flammen erzeugen, im Luftstrom der Ein-
heit oder unter der Inneneinheit platzieren.
Es besteht die Moglichkeit einer unvollstandigen Verbrennung oder
Verformung des Gerats durch die abgegebene Warme.

B Das Klimagerit nicht an Orten aufstellen, an denen brennbare
Gase austreten konnen.
Beim Austritt von Gasen, die sich um das Gerat ansammeln, besteht
Brandgefahr.

B Das Gerit ist nicht zur Verwendung durch Kinder oder gebrechli-
che Personen bestimmt.

B Kinder beaufsichtigen, um sicherzustellen, dass sie nicht mit dem
Gerit spielen.

2. TEILEBEZEICHNUNGEN

Abb. 2-1

o Lufteintritt (linke und rechte Seite sowie Riickseite)

e Anschlussoffnung und Kabelaustritt des Kaltemittelrohrs.

e Fester StandfuB

Luftaustritt (Austretende Warmluft im KiihIbetrieb bzw. umgekehrt im
Heizbetrieb.)

% HINWEIS

| Samtliche Bilder in dieser Anleitung dienen nur zu Veran-
schaulichungszwecken. Leichte Abweichungen vom erwor-
benen Klimagerét sind (je nach Modell) moglich. Es gilt die
tatsdchliche Ausfiihrung.

| Um Gefah.ren zu vermeiden, keine Stangen oder Gegenstan-
de in die Offnung einfiihren.

| Das Klimagerat vor dem Betrieb mindestens 12 Stunden an
die Stromversorgung angeschliessen. Spannungsversorgung
nicht trennen, wenn das Gerat innerhalb der nachsten 24
Stunden wieder gestartet werden soll. (Dadurch wird das
Kurbelwellengehduse aufgewarmt, um Zwangsstarts des
Verfliissigers zu vermeiden.)

| Sicherstellen, dass Lufteintritt und -austritt nicht blockiert sind, da
ansonsten die Leistung des Klimagerats unzureichend ist oder der
Anlaufschutz aktiviert wird.

3. BEDIENUNG UND LEISTUNG

| Kiihl- und Heizbetrieb des Klimageréts mit Voll-Inverter

+ Die Inneneinheiten des intelligenten Voll-Inverter-Klimagerats
konnen individuell gesteuert werden. Die Inneneinheiten einer
Anlage konnen jedoch nicht gleichzeitig im Kiihl- und im Heizbe-
trieb laufen.

Wenn ein Konflikt zwischen Heiz- und Kiihlbetrieb vorliegt, die Ur-
sache des Problems anhand der Einstellung von Schalter S2 der
AuBeneinheit ermitteln.

1. Wenn der Heizbetrieb als Vorrangbetrieb eingestellt ist, werden die In-
neneinheiten gestoppt, die im Kiihimodus laufen, und auf dem Bedienfeld
wird "Standby" (Betriebsbereitschaft) oder "No Priority" (Keine Prioritit)
angezeigt. Die im Heizbetrieb laufenden Inneneinheiten laufen unverandert
weiter.

2. Wenn der Kiihlbetrieb als Vorrangbetrieb eingestellt ist, werden die In-
neneinheiten gestoppt, die im Heizbetrieb laufen, und auf dem Bedienfeld
wird "Standby" (Betriebsbereitschaft) oder "No Priority" (Keine Prioritat)
angezeigt. Die im Kiihlbetrieb laufenden Inneneinheiten laufen unverandert
weiter.
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3. Nach Einstellung des Vorrangbetriebs lauft die erste Inneneinheit, fiir die
der Heizbetrieb als Vorrangmodus eingestellt wurde, im Heizbetrieb. Siehe
Position 1 der Steuerlogik. Wenn die erste Inneneinheit, fiir die der Kiihlbe-
trieb als Vorrangmodus eingestellt wurde, im KiihIbetrieb lduft, siehe Positi-
on 2 der Steuerlogik.

4. Die Einstellungen fiir den Heizbetrieb sind nur wirksam, wenn die Innen-
einheit normalerweise im Heizbetrieb lauft. Wenn die Einheit im Kiihl- oder
Geblasebetrieb lauft, zeigt die Inneneinheit einen Betriebsartenkonflikt an.

5. Die Einstellungen fiir den Kiihlbetrieb sind nur wirksam, wenn die Innen-
einheit normalerweise im Kiihl- oder Gebldsebetrieb lauft. Wenn die Einheit
im Heizbetrieb lauft, zeigt die Inneneinheit einen Betriebsartenkonflikt an.

[ | Hinweise zum Heizbetrieb

Zu Beginn des Heizbetriebs wird nicht sofort warme Luft abge-
geben (je nach Raum- und AuBentemperatur 3-5 min Verzoge-
rung). Warmluft stromt erst in den Raum, wenn sich der Warme-
tauscher der Inneneinheit erwarmt hat.

Wahrend des Betriebs kann der Geblasemotor der AuBeneinheit
bei hohen Temperaturen abschalten.

+  Wenn andere Inneneinheiten im Heizmodus laufen, kann das Ge-
blase wahrend des Betriebs abschalten, um keine Warmluft zu
verteilen.

[ ] Abtauen im Heizbetrieb

Wahrend des Heizbetriebs kann es zu Eisablagerungen an der
AuBeneinheit kommen. Um den Wirkungsgrad zu erhdhen, star-
tet das Gerat automatisch die Abtaufunktion (ca. 2-10 min).
AnschlieBend wird das Wasser aus der AuBeneinheit abgeleitet.

Wahrend des Abtauens laufen die Geblasemotoren in der Innen-
und der AuBeneinheit nicht.

] Betriebsbedingungen
Fiir ausreichende Leistung das Klimagerat nur unter den folgenden
Temperaturbedingungen betreiben:

Tab. 3-1

Temperatur

Betriebsart

Kiihlbetrieb -5°C~48°C

17°C~32°C unter 80 %

Heizbetrieb
(Bei reinen Kiihlgera- -20°C~24°C 15°C~30°C
ten nicht vorhanden)

" HINWEIS

Wenn sich die Einheit auBerhalb der oben genannten
Betriebsbedingungen befindet, kann die Schutzvorrichtung aktiv
werden, un den Betrieb der Einheit verhindern.

| Schutzvorrichtung

Die Schutzvorrichtung stoppt die Einheit automatisch, wenn sich das
Klimagerat im Zwangsbetrieb befindet. Bei aktivierter Schutzvorrich-
tung leuchtet die Betriebsleuchte und die Abfrageleuchte blinkt. Die
Schutzvorrichtung kann unter folgenden Umstanden aktiv werden:

] Kiihlbetrieb:
« Luftansaugung oder -auslass der AuBeneinheit sind blockiert.

+  Starker Wind blast dauerhaft in den Luftauslass der AuBenein-
heit.

| Heizbetrieb:
Der Staubfilter der Inneneinheit ist stark verunreinigt.
| Stromausfall

+ Bei Stromausfallen wahrend des Betriebs den Betrieb unverziig-
lich komplett einstellen.

+ Wenn die Stromversorgung wiederhergestellt wurde, blinkt die
Betriebsanzeigenleuchte der kabelgebundenen Fernbedienung.

- Zum Neustarten des Gerats die Taste EIN/AUS erneut driicken.
| Storungen wahrend des Betriebs

Bei Storungen durch Blitzschlag oder drahtlose Mobilgerate das Ge-
rat am manuellen Schalter aus- und wieder einschalten. Zum Neustar-
ten die Taste EIN/AUS driicken.

] Heizleistung

Beim Heizvorgang wird Warme von auBen absorbiert und {iber
eine Warmepumpe nach innen abgegeben. Bei sinkender AuBen-
temperatur nimmt die Heizleistung entsprechend ab.

Bei niedrigen AuBentemperaturen sollte eine zusatzliche Heizvor-
richtung vorgesehen werden.

In Gegenden mit besonders niedrigen AuBentemperaturen soll-
te die Klimaanlage mit einer separat erworbenen Innenheizung
ausgestattet werden (Fiir weitere Informationen siehe die Bedie-
nungsanleitung der Inneneinheit).

" HINWEIS

Bei Ansprechen der Schutzfunktion das Gerat ausschalten. Das
Gerat erst wieder einschalten, wenn die Probleme behoben sind.

4. STORUNGEN UND URSACHEN

A VORSICHT

Wenn eine der folgenden Storungen auftritt, Betrieb
unterbrechen, Gerdt stromlos schalten und Handler
kontaktieren.

[ ] Unvorhergesehenes Ein- bzw. Ausschalten
| Sicherung oder Fehlerstrom-Schutzschalter 6st haufig aus.

| Eindringen von Gegenstanden oder Wasser in das Gerdt.

6720862919 (2016/04)
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STORUNGEN UND URSACHEN | 5 |

Vor Benachrichtigung des Kundendienstes siehe die nachfolgende Abbildung

AuBeneinheit
Nebel oder Wasser

+  Zischgerausche

Inneneinheit
Keine Storung «  Schlechter Geruch

Betriebsanzeigeleuchte blinkt

+ Auf der Anzeigeeinheit leuchten
die LEDs "Standby" oder "Keine
Prioritat"

Tab. 4-1

Die Funktion GEBLASE wird fiir den Abtauvorgang automatisch
gestoppt. Dies ist das Start- und Stoppgerausch des Magnetven-
tils.

Zu Beginn und Ende des Betriebs tritt fiir 3~15 Minuten ein
Gerausch auf, dass sich anhart, als ob Wasser durch ein Ventil
flieBt. Dies wird durch den Entfeuchtungsvorgang des Kaltemittels
verursacht.

Bei Temperaturanderungen erzeugt der Warmetauscher ein
leichtes Zischen.

Die Funktion des Gerats wird durch in der Néhe befindliche
Wande, Teppiche, Mdbel, Stoffe, Zigaretten oder Kosmetikartikel
beeintrachtigt.

Stromversorgung wurde aus- und wieder eingeschaltet.
Das Vorheizen anderer Gerate unterbricht den Kiihlbetrieb.

Der Bediener hat eine Betriebsart eingestellt, die mit dem fest einge-
stellten Kiihl- oder Heizbetrieb in Konflikt steht.

Der GEBLASE-Betrieb wird gestoppt, um das Ausblasen von
Kaltluft zu verhindern.

Sofern bei Master-Geraten mit Slave-Geraten fiir verschiedene
Zwecke eine Storung auftritt, wird diese von der Steuerung
angezeigt.

+ Automatischer Start oder Stopp

Fehlerhafte Timer-Einstellungen.

Kein Betrieb

Stromausfall.
Netzschalter ausgeschaltet.
Ausgeloste Sicherung.

Funktion der Schutzvorrichtung.
(Betriebsanzeige leuchtet)

Falsche eingestellte Uhrzeit.

Die folgenden Moglichkeiten
erneut iiberpriifen

Unzureichende Kiihlung

Unzureichende Heizung

Luftansaugung oder -auslass der AuBeneinheit blockiert.
Gedffnete Tiiren und Fenster.

Luftfilter durch Staub verschmutzt.

Falsche Stellung des Luftleitblechs.

Geblasedrehzahl niedrig oder Betriebsart "Nur Gebldse".
Falsche Temperatureinstellung.

Gleichzeitige Einstellung der Betriebsarten KUHLEN und HEIZEN.
(Auf der Anzeigeeinheit leuchten die LEDs "Standby" oder "Keine
Prioritat")

SDCI Serie - Standard DC-Inverter Klimagerate
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5. STORUNG

Storungsanzeige auf DSP1 der AuBeneinheit Tab.5-1
Nr.
1 EO Komm.-Storung AuBeneinheit Nur in Slave-Gerét angezeigt
2 El Verpolungsschutz
3 E9 Komm.-Stérung Inneneinheit 20 Minuten nach dem ersten Einschalten oder langer als 2 Minuten andauernder Abbruch der
Kommunikation zwischen Innen- und AuBeneinheit 20 Minuten nach dem ersten Einschalten.
4 E3 Optional
) E4 Fehler AuBentemperaturfiihler
6 E5 Uberspannungsschutz
7 E6 Optional
8 E7 Optional
9 E8 Adressfehler AuBeneinheit
10 XE9 Einstellung von S11 stimmt nicht mit der Leistung iberein X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
11 XxE10 Komm.-Stdrung zwischen Anzeigeeinheit und Hauptprozessor X steht dabei filir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
12 H1 Komm.-Storung zwischen 0537 und Hauptprozessor
13 H2 Stérung verringerte Anzahl AuBeneinheiten Nur in der Haupteinheit angezeigt
14 H3 Stérung erhdhte Anzahl AuBeneinheiten Nurin der Haupteinheit angezeigt
15 H4 Dreimalige Auslosung des Schutzes P6 innerhalb von 60 Minuten Nur durch Wiedereinschalten riicksetzbar
16 H5 Dreimalige Auslosung des Schutzes P2 innerhalb von 60 Minuten Nur durch Wiedereinschalten riicksetzbar
17 H6 Dreimalige Ausldsung des Schutzes P4 innerhalb von 100 Minuten Nur durch Wiedereinschalten riicksetzbar
18 7 Anzahl der Inneneinheiten stimmit nicht tiberein Iwnir‘leedr;i':l:ritezlalr;rortet langer als 3 Minuten nicht; Kommunikationsfahigkeit der Inneneinheiten
19 H8 Stérung Hochdruckfiihler Luftaustrittsdruck Pc < 0,3 MPa
20 H9 Dreimalige Auslosung des Schutzes P9 innerhalb von 60 Minuten Nur durch Wiedereinschalten riicksetzbar
21 Hb Stérung Unterdruckfiihler Leerlauf- oder Kurzschlussfehler
22 xHb Stérung Hilfseinheit (X=1,2,3, z. B. steht 1 Hd fiir Strung Hilfseinheit 1) X steht dabei fiir ein Gerat, das nicht das Gerat mit der Nr. Q ist.
23 PO Uberhitzungsschutz Voll-Inverter-Kompressor
24 P1 Uberdruckschutz
25 P2 Unterdruckschutz Nach dreimaliger Auslosung des Schutzes P2 innerhalb von 60 Minuten wird H5 angezeigt
26 xP3 Kompressorstromschutz X steht dabei filir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
27 P4 Uberhitzungsschutz Abblaseleitung Nach dreimaliger Auslosung des Schutzes P6 innerhalb von 100 Minuten wird H6 angezeigt
28 P5 Uberhitzungsschutz Verfliissiger
s T —— ey o s
30 P9 DC-Gebldse-Schutz Nach dreimaliger Auslosung des Schutzes P9 innerhalb von 60 Minuten wird H9 angezeigt
31 xLO Stérung DC-Kompressormodul X steht dabei filir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
32 xL1 Unterdruckschutz DC-Bus X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
kK] xL2 Uberdruckschutz DC-Bus X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
34 xL3 Optional X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
35 xL4 MCE-Fehler/Synchronisation/geschlossene Schleife X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
36 xL5 Stillstandsschutz X steht dabei filir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
37 xL6 Optional X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
38 xL7 Verpolungsschutz X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
39 xL8 Schutz vor Drehzahlabweichungen > 15 Hz in einem bestimmten Zeitraum | X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.
40 xL9 Schutz vor Drehzahlabweichungen > 15 Hz zwischen Ist-und Solldrehzahl | X steht dabei fiir ein System, 1 ist System A, 2 ist System B.

Wenn das Problem weiter besteht, unter Angabe der Modellnummer und der Einzelheiten der Stérung den Héndler oder Kundendienst kontaktieren.
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6. ZWANGSKUHLUNG UND ABFRAGE HAUPTPLATINE
(AUSSENEINHEIT) )
| Zwangskiihlung Zwangskiihlungs-Taste
Nach Driicken der Zwangskiihlungs-Taste (siehe Abb. 6-1) befinden Abfrage-Taste
sich alle Inneneinheiten in der Betriebsart Zwangskiihlung und die —
Geblasedrehzahl ist hoch.
cooL UBERPRU-
(Kihlen) ~ FUNG
Abb. 6-1
] Abfrage

Strom Voll-Inverter-Kom-

Tab.6-1

Adresse der AuBeneinheit 0,1,2,3 18 Istwert
pressor A

Leistung der AuBeneinheit 8,10,12,14, 16,18 TR Strom Voll-Inverter-Kom- Istwert
pressor B

Anzahl modulare AuBeneinheiten Fiir Haupteinheit verfiigbar 20 Offnungswinkel von EXV A Istwert + 8

Eler;ts;trelllung Anzahl der Innenein- Fiir Haupteinheit verfiigbar Offnungswinkel von EXV B Istwert + 8

Gesamtleistung der AuBeneinheit Leistungsbedarf 22 Hochdruckpressostat Istwert x 10

Gesamtleistungsbedarf Innenein-
heiten

Fiir Haupteinheit verfiigbar

23 Optional

Korrigierter Gesamtleistungsbedarf

Fiir Haupteinheit verfiigbar

die mit Inneneinheiten kom-

der Haupteinheit 24 Anzahl Inneneinheiten - .‘
munizieren kénnen

Betriebsart 0,2,3,4

AktueIIe_r Le{stungsbedarf dieser Leistungsbedarf 25 Anzghl Inneneinheiten in Istwert

AuBeneinheit Betrieb

Drehzahl Geblase A 0,1,......, 14,15 Vorrangbetrieb 0,1,2,3,4

Drehzahl Gebliise B 0.1,......14,15 Regelmodus Nachtge- 0.1,2,3
rausch

Mittlere Temp. T2B/T2 Istwert Statischer Druckmodus 0,1,2,3

Rohrtemperatur T3 Istwert Gleichspannung A Istwert + 10

Umgebungstemperatur T4 Istwert Gleichspannung B Istwert + 10

Austrittstemp. Voll-Inverter Kom- Istwert Optional

pressor A

Ausrittstemp. Voll-Inverter Kom- Istwert Optional Anzeigecode 8.8.8

pressor B

Optional Ende der Abfrage

Der Anzeigeinhalt ist folgender:

(1) Normalanzeige: Im Standby-Betrieb bezeichnet die hoherwertige Stelle die Adresse der AuBeneinheit und die niederwertige Stelle die Anzahl der
Inneneinheten,die mit der AuBeneinheit kommunizieren konnen. Im Betrieb wird die Kompressordrehzahl angezeigt.

4) EXV-Offnungswinkel: Impulsanzahl =

—~ e~ e~~~ —

7. KUNDENDIENST

2) Betriebsart: 0-AUS; 2-Kiihlen; 3-Heizen; 4-Zwangskiihlung.
3) Geblasedrehzahl: 0 - Geblasestopp; 1~15: schrittweise Erhohung der Geblasedrehzahl, 15 ist die maximale Geblasedrehzahl.
Anzeigewert x 8;
5) Vorrangbetrieb: 0 — Heiz-Vorrangbetrieb; 1 - Kiihl-Vorrangbetrieb; 2 - Vorrangbetrieb zuerst 6ffnen; 3 — Nur Heizbetrieb; 4 — Nur Kiihlbetrieb.
6) Regelung des Betriebsgerausches: 0-keine Prioritat; 1-Nachtbetrieb; 2-leiser Betrieb; 3-leisester Betrieb.
7) Statischer Druckmodus: O-statischer druck betragt O Mpa; 1-Niedriger statischer Druck; 2-Mittlere statischer Druck; 3-Hoher statischer Druck.

Bei gestortem Betrieb des Klimagerdts zuerst die Stromversorgung
abschalten und anschlieBend den Fachhandler oder

Kundendienst kontaktieren. Fiir Einzelheiten siehe die beigefiigte
Wartungsanleitung.

SDCI Serie - Standard DC-Inverter Klimagerate

6720862919 (2016/04)



Bosch Thermotechnik GmbH
Junkersstrasse 20-24
D-73249 Wernau

www.bosch-thermotechnology.com




	1.	WICHTIGE SICHERHEITSHINWEISE
	2.	TEILEBEZEICHNUNGEN
	3.	BEDIENUNG UND LEISTUNG
	4.	STÖRUNGEN UND URSACHEN
	5.	STÖRUNG
	6.	ZWANGSKÜHLUNG UND ABFRAGE
	7.	KUNDENDIENST

